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KURZ NOTIERT

Ski und Langlauf gut
am Hohenbogen
LANDKREIS.AmHohenbogen liegen
zwischenzeitlich bis zu einemMeter
Schnee. Die Sesselbahn ist täglich ab 9
Uhr, der Schlepplift „Brünnlhang“ ab
10 Uhr in Betrieb, Dienstag bis Sams-
tag ab 18.30 Uhr Flutlichtbetrieb. Die
Winterrodelbahnen sind ebenfalls ge-
öffnet und abends beleuchtet. Auch
der Schlepplift Höllkreuz ist in Be-
trieb. Für die Langläufer sind imNeu-
kirchener Ortsteil Neurittsteig 40 Kilo-
meter Skate- undKlassik-Loipen ge-
spurt. Dienstag, Donnerstag und Frei-
tag von 18.45 bis 20.45 Uhr ist Flut-
licht-Langlauf auf derWiesenloipe.
Auch die Schlittenbahn inNeuritt-
steig ist präpariert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Mitgliederversammlung
des Roten Kreuzes
LANDKREIS.Der Kreisverband des Baye-
rischen Roten Kreuzes (BRK) führt am
Samstag, 13. April, 13 Uhr in der Stadt-
halle Roding seineMitgliederver-
sammlung durch. Tagesordnung: Ge-
schäftsbericht des Vorsitzenden, Fi-
nanzbericht, Bericht desHaushalts-
ausschusses, Grußworte der Ehrengäs-
te, Neuwahl der Vorstandschaft und
der Delegierten zur Bezirks- und Lan-
desversammlung.Weitere Informatio-
nen: www.kvcham.brk.de (cft)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Malteser-Fahrt für
Senioren nach Neumarkt
LANDKREIS.DerMalteser Hilfsdienst
lädt alle seine Senioren zur nächsten
Ausflugsfahrt nachNeumarkt in der
Oberpfalz ein amDonnerstag, 21.
März. Ziel ist dasMuseum für histori-
scheMaybach-Fahzeuge. Gemütliche
Einkehrwird gehalten in Kümmers-
bruck. Abfahrtszeiten: 11.15 Uhr Sta-
dellohe, Parkplatz; 11.25 Uhr Cham-
West, Bushaltestelle; 11.40 Uhr Stams-
ried; 11.55 Uhr Rötz,Malteser Ret-
tungswache, Pfarrer-Schreiner-Straße
1. Voraussichtliche Rückkehr ist um
18Uhr. Die Kosten für diese Fahrt wer-
den nach der Teilnehmerzahl ermit-
telt, bleiben aber sicher erschwinglich.
DieMalteser bitten um frühzeitige An-
meldung, spätestens jedoch bis 18.
März, in der Kreisgeschäftsstelle
Cham, Telefon (0 99 71) 80 38 88, un-
terMartina.Vogl@malteser.org oder
unter www.malteser-cham.de. Auch
Rollstuhlfahrer werden sehr gerne
mitgenommen.

LANDKREIS. Das Problem – die Rechts-
lage: Nach dem Sinn und Zweck der
Kaution, den Vermieter abzusichern,
können Ansprüche gegenüber dem
Mieter sowohl im laufenden Mietver-
hältnis entstehen, insbesondere aber
bei beendetem Mietverhältnis Bedeu-
tung erlangen.

Bei beendetem Mietverhältnis ist
der Vermieter aufgrund der Kautions-
abrede verpflichtet, dem Mieter eine
Abrechnung zu erteilen.

Es muss die Höhe der Kaution ein-
schließlich der Zinsen feststellbar sein.
Zudem müssen entsprechende Gegen-
forderungen des Vermieters nachvoll-
ziehbar nach Grund und Höhe ausge-
wiesenwerden.

Damit die Kaution einschließlich
Zinsen ordnungsgemäß aufgerechnet
werden kann, sollte bei Bestehenmeh-
rerer Forderungen gegenüber dem
Mieter die Reihenfolge für die Auf-
rechnung ausdrücklich bestimmt wer-
den.

Der Vermieter kann gegenüber
dem Rückzahlungsanspruch des Mie-
ters auch mit verjährten Forderungen
aufrechnen, wenn seine Forderung zu
der Zeit, zu welcher sie ausgerechnet
werden konnte, noch nicht verjährt
war.

Ist die Forderung wegen Ablaufs ei-
ner Ausschlussfrist erloschen, kann
nicht aufgerechnet werden. Dies hat
beispielsweise bei Versäumung der
Abrechnungsfrist für Betriebskosten
Bedeutung, da mit Versäumung dieser
Frist der Nachzahlungsanspruch ver-
loren geht.

Offene Mietforderungen?

Der Mieter ist nicht berechtigt, gegen-
über dem Vermieter noch offene Miet-
forderungen gegen den Kautionsrück-
zahlungsanspruch aufzurechnen (Ab-
wohnen der Kaution). Dies gilt nicht
nur während, sondern auch nach Be-
endigung des Mietverhältnisses wäh-
rend der angemessenen Prüfungsfrist.
Ursache hierfür ist, dass die Kaution
erst zur Rückzahlung fällig ist, nach-
dem sämtliche Ansprüche des Vermie-
ters, auch Rechtsverfolgungskosten,
erfüllt sind.

Dem Vermieter steht zudem an der
Kaution bzw. Teilen der Kaution ein
Zurückbehaltungsrecht zu, sofern der
Vermieter dem Grunde nach Forde-
rungen gegenüber dem Mieter hat, de-
ren Höhe er noch nicht abschließend
beziffern kann. Ein Beispiel für einen
Einbehalt ist eine noch ausstehende
Betriebskostenabrechnung mit zu er-
wartendenNachzahlungsbeträgen.

Erfolgreich handeln – was ist zu
tun?

Der Vermieter sollte schnell Klar-
heit darüber gewinnen, ob und welche
Ansprüche ihm gegenüber dem Mie-
ter zustehen. Neben den Beschädigun-
gen, die durch Einholung von Kosten-
voranschlägen wertmäßig eingegrenzt
werden können, ist insbesondere eine
ausstehende Betriebskostenabrech-
nung von Interesse. Hierbei sollte auf
die Abrechnungen der Vergangenheit
abgestellt werden. Die Nachzahlun-
gen, die sich dort ergeben, sind ein
Grund entsprechende Teile der Kauti-
on einzubehalten. Der Vermieter ist
dann berechtigt, die Kaution oder Tei-
le der Kaution einzubehalten.

Achtung, Falle 1 – Rückzahlung
Kaution: Vermieter dürfen, wenn sie
noch entsprechende Ansprüche ha-
ben, die Kaution nicht kommentarlos
auszahlen. Dies wird als stillschwei-
gender Erlassvertrag gewertet, was
selbst berechtigte Ansprüche erlö-
schen lässt.

Kaution als Pfand?

Besser ist es, die Kaution zu behalten,
wenn Ansprüche noch offen sind. Ver-
mieter sollten, wenn tatsächlich eine
Auszahlung oder eine teilweise Aus-
zahlung aus bestimmten Gründen un-
umgänglich sein sollte, zumindest ei-
nen Vorbehalt machen. Auf dieseWei-
se wird verhindert, dass die Auszah-
lung als ein Verzicht auf entsprechen-
de Ansprüche konstruiert wird.

Achtung, Falle 2 – Vermieter als Er-
werber: Vermieter können ein Mietob-

jekt käuflich erworben haben, bei de-
nen Mietverhältnisse bereits bestehen.
Am Ende des Mietverhältnisses sieht
sich der Vermieter überraschender-
weise mit Rückzahlungsansprüchen
des Mieters konfrontiert. Nach dem
Gesetz haftet der Erwerber gegenüber
demMieter auf Rückzahlung der Kau-
tion.

Vor dem Kauf weiterdenken!

Seit der Mietrechtsreform ist es dabei
gleichgültig, ob die Kaution vom ver-
äußernden Altvermieter dem Erwer-
ber als neuen Vermieter ausgehändigt
worden ist oder nicht. Vermieter müs-
sen daher bereits bei Erwerb eines Ob-
jektes diesen Gesichtspunkt beachten
im Rahmen der Kaufvertragsverhand-
lungen.
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VON DR. ANDREAS STANGL

Wasman zurMiet-Kaution alleswissen sollte
SERIEKomplizierte Rechtsfra-
gen, wenn dasMietverhält-
nis auseinandergeht

➤ Dr. Andreas
Stangl, Sozius der
Kanzlei am Stein-
markt in Cham, ist
Fachanwalt für Bau-
und Architektenrecht
sowie für Miet- und
Wohnungseigen-
tumsrecht.
➤ Stangl ist Autor in

mehreren Kommentaren, Fachbüchern
und Fachzeitschriften sowie Referent
der IHK.
➤ Kontakt: Kanzlei am Steinmarkt,
Steinmarkt 12, 93413 Cham; (0 99 71)
8 54 00; Internet: www.kanzlei-am-
steinmarkt.de.
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UNSER EXPERTE

Andreas Stangl
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SERIE

EIN PROBLEM?
EXPERTEN-RAT IN ALLEN

LEBENSLAGEN

LANDKREIS. Im März dieses Jahres gibt
es erneut die Veranstaltungsreihe
„Ökologie im Schloss“ in Neukirchen
b. Hl. Blut. Die Ökogruppe und der Ar-
beitskreis Soziales der lokalen Agenda
21 haben wieder für mittwochs inter-
essante Vorträge oder Filme organi-
siert. Einen Schwerpunkt bildet dieses
Jahr das Thema Energiewende. Zum
Auftakt am Mittwoch, 6. März, gibt es
den hochaktuellen Dokumentarfilm
„Lebenmit der Energiewende“, der seit
einigen Wochen in vielen deutschen
Kinos gezeigt wird. Am 13. März steht
ein Tierschutzvortrag auf dem Pro-
gramm. Die Tierheilpraktikerin Betti-
na Lorenz spricht zum Thema „Wohl-
befinden, Freude und Gesundheit für
Mensch und Tier“. Ein soziales Thema
wird am 20. März im Mittelpunkt ste-
hen. Den Abschluss der Veranstal-
tungsreihe bildet am 27. März eine Po-
diumsdiskussion zum Thema „Wind-
kraft im Hohenbogenwinkel“ mit
Kommunalpolitikern und anderen
Sachkundigen. Die Moderation über-
nimmt Frank Betthausen von der Mit-
telbayerischen Zeitung. Die Veranstal-
tungen finden jeweils am Mittwoch
um 19.30 Uhr im Pflegersaal des Wall-
fahrtsmuseums statt. Der Unkosten-
beitrag beträgt zwei Euro. (kbr)

DISKUSSIONENEnergiewende
ist Schwerpunkt der neuen
Ökologie-Reihe im Schloss.

Film, Vortrag
undmehr

LANDKREIS.Viel Spaß bei Pulverschnee
und traumhaften Pisten gab’s bei der
Skiwoche des Kreisjugendrings in St.
Michael im Lungau. Im dortigen Ju-
gendhaus war das Quartier. Und schon
am ersten Tag wurden die tollen Ski-
pisten der Skischaukel Katschberg-Ai-
neck erkundet.

Am zweiten Skitag war das Skige-
biet Großeck-Speiereck Ziel der jungen
Reisegruppe. Statt Lunchpaketen gab’s
diesmal ein warmesMittagessen an re-
servierten Tischen in den Skihütten
der jeweiligen Skigebiete. Erstmals in
diesem Jahr konnteman die neue über
neun Kilometer lange Talabfahrt nach
St. Michael genießen, die bestens prä-
pariert war. Auch die neue, rasante
acht Kilometer lange Skiabfahrt nach
Mauterndorf wurde an diesem Tag des
öfteren gemeistert. Von dort erschließt
eine neue Umlaufbahn das Skigebiet
Grosseck. Den krönenden Abschluss
der Skiwoche erlebten die Teilnehmer
im Skigebiet Katschberg. Und von der
urigen Gamskogelhütte gab’s zuletzt
einen grandiosen Blick über die Lun-
gauer Bergwelt.

Die Abende standen ganz im Zei-
chen einer Spiele-Olympiade. Die jun-
gen Teilnehmer kämpften in Zweier-
Teams mit viel Ehrgeiz und unter
größten Einsatz um Punkte. Als Lohn
warteten leckere Sachpreise und Ein-
kaufsgutscheine von Intersport Wan-
ninger und demModehaus Schödlbau-
er in Bad Kötzting.

Kreisjugendring Skicamp-Champi-
on 2013wurden Tanja Kolbeckmit Va-
lentin Haimerl und Maxi Aschenbren-
ner beim Neunerl-Turnier, sowie Lisa
Jobst mit Simone Dummer im Loo-
ping Lui Turnier vor Simon und Elke
Bauer.

Neben Camp-Leiter Sepp Iglhaut ju-
nior gehörten dem Team die Profiski-
lehrer Michi Hüttinger, Sigi Peintin-
ger, Manuel Nachreiner, Peter
Schödlbauer sowie Snowboardlehrer
Daniel Pehacek an.

Erstmals in diesem Jahr waren die
jungen Teilnehmern in neuen, großzü-
gigen Zwei- -und Dreibettzimmern
mit Dusche/WC und TV unterge-
bracht, weil das JuFa-Hotel komplett
renoviert wurde und mit Sauna und
großzügigen Räumlichkeiten ab-
wechslungsreiche Freizeitmöglichkei-
ten bietet.

Für nächstes Jahr ist die Skiwoche
wieder in den Faschingsferien geplant.

FREIZEITDie traditionelle Ski-
woche des Kreisjugendrings
bot auch neue Pisten.

Ski, Sonne, SpaßundSpiele imPulverschnee
Viel Spaß im Pulverschnee und ein prächtiger Panorama-Blick über die Skiberge im Lungau, all das bot die Skiwoche des Kreisjugendrings.

Das Betreuer-Team bei der Skiwoche des Kreisjugendrings

Und am Abend gab’s viel Spaß bei der Spiele-Olympiade.
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